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Vorwort 

 

In dem hier vorliegenden elften Band der Reihe „Mathematikdidaktik 
Grundschule“ sind die Ergebnisse der Herbsttagung des Arbeitskrei-
ses Grundschule der Gesellschaft für Didaktik der Mathematik (GDM) 
zusammengefasst. Die Tagung fand vom 08. bis zum 10. November 
2024 an der Pädagogischen Hochschule Freiburg statt. Das diesjährige 
Tagungsthema „Schule im Wandel – Mathematikunterricht im Wan-
del“ wurde mit großem Interesse unter verschiedenen Blickwinkeln 
betrachtet.  

Timo Dexel (Universität Münster) eröffnete die Tagung inhaltlich mit 
seinem Vortrag „Gesellschaft im Wandel – Mathematikunterricht im 
Wandel? Mathematiklernen in der Grundschule zwischen Singulari-
sierung und Superdiversität“. Er zeigte auf, in welcher Weise sich die 
Gesellschaft einerseits und die Schule andererseits verändern und dass 
zwischen beiden Prozessen gegenläufige Zusammenhänge bestehen.  

Im zweiten Hauptvortrag „Wieviel Mathe braucht der Mensch? Mathe-
matische Kernkompetenzen im Angesicht von KI“ griff Ulrich Korten-
kamp (Universität Potsdam) ein auch im Bereich der Grundschule ak-
tuelles Thema auf. Er stellte in differenzierter Weise Möglichkeiten 
und Grenzen dar,  

Daniela Götze (Technische Universität Dortmund) beschrieb in ihrem 
Vortrag „Fortbildungsmaterial im Wandel – Adaptionshandlungen von 
Multiplizierenden im Blick“, dass die großen Fortbildungsprogramme 
der letzten Jahre von Kohärenz und Langfristigkeit geprägt sind. Zu-
dem wird auf Multiplizierende gesetzt, um eine hohe Reichweite zu 
erzielen. Sie zeigte weiter auf, wie Multiplizierende die zur Verfügung 
gestellten Materialien abwandeln und welche Konsequenzen daraus 
für die Gestaltung von Qualifizierungen gezogen werden können. 

Der vierte Hauptvortrag „Förderung von Data Literacy im Mathematik-
unterricht der Primarstufe – unterrichtspraktische Umsetzungsideen 
und empirische Befunde“ von Daniel Frischemeier (Universität Müns-
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ter) behandelte ein bislang wenig beachtetes Gebiet des Mathematik-
unterrichts in der Grundschule und entwickelte Konzepte, wie es an 
Bedeutung gewinnen könnte.  

Auch in diesem Jahr stellten Kolleginnen und Kollegen ihre Arbeiten 
aus der aktuellen mathematikdidaktischen Grundschulforschung im 
Rahmen der Arbeitsgruppen vor und gaben somit neue Denkanstöße 
oder diskutierten kontroverse Themen. Durch die zusätzlich aufge-
nommenen Round-Table-Angebote bekamen Nachwuchsforscherin-
nen und -forscher zusätzliche Gelegenheiten, über ihre Projekte zu be-
richten und zu diskutierten. Wir bedanken uns dafür herzlich sowohl 
bei den Vortragenden als auch den Koordinatorinnen und Koordinato-
ren der Arbeitsgruppen. Nicht zuletzt gilt unser Dank all jenen Kolle-
ginnen und Kollegen der Pädagogischen Hochschule Freiburg, die zur 
gelungenen Organisation der Tagung beitrugen. 
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